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Arbeitsagentur
informiert über
Minijobs
Die Veranstaltungen
finden am Dienstag
und Mittwoch statt.
Göttingen. Mit dem Thema „Mini-
jobs – Rechte, Risiken und Chan-
cen“ setzt sich SusanneWädow, Be-
auftragte für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt, in zwei Informations-
veranstaltungen auseinander. Diese
bietet sie am Dienstag, 4. Februar,
13.30 bis 15.30 Uhr, und am Mitt-
woch, 5. Februar, 9 bis 11 Uhr, an.
Die Veranstaltungen finden im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Göttingen,
Bahnhofsallee 5, statt.
EinMinijob ist einArbeitsverhält-

nis, das aufgrund niedriger Arbeits-
zeit unter 450 Euro liegt. Es ist da-
mit nicht in vollem Umfang sozial-
versicherungspflichtig. So können
daraus beispielsweise keine An-
sprüche auf Arbeitslosengeld ent-
stehen. Für viele Menschen bietet
ein Minijob die Möglichkeit, neben
Studium oder Familienarbeit Geld
zuverdienen.Docheineausschließ-
liche und langfristige Erwerbstätig-
keit in einem geringfügig entlohn-
ten Beschäftigungsverhältnis – so
die offizielle Bezeichnung derMini-
jobs – könne auch Risiken bergen,
etwa für spätere Rentenbezüge und
mögliche Altersarmut, heißt es von-
seiten der Agentur für Arbeit.
Minijobs gibt es in allen Bran-

chen.Besonders groß ist dieZahl je-
doch im Handel (etwa 16 Prozent
allerMinijobs) und imGastgewerbe
(rund 15 Prozent). Nach neuesten
Zahlen übten im Juni 2019 im Göt-
tinger Arbeitsagenturbezirk 41.226
Menschen einen Minijob aus. Da-
vonwaren27.860 ausschließlich im
Minijob beschäftigt. Viele Beschäf-
tigte blieben im Minijob unter
ihrem Qualifikationsniveau, weil
sie berufsfremd arbeiten. Der Aus-
stieg aus demMinijob in eine sozial-
versicherungspflichtige Beschäfti-
gung, zumBeispieldurchUnterstüt-
zungs- und Qualifizierungsangebo-
te der Arbeitsagentur, ist daher ein
Thema der Veranstaltung.

Anmeldungen werden unter Telefon
0551/520-670 oder per E-Mail an go-
ettingen.biz@arbeitsagentur.de ent-
gegengenommen.

Sechs Bankkaufleute schließen Ausbildung bei der Sparkasse ab
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Osterode. Nach zweieinhalb Jahren Ausbil-
dung in der Sparkasse Osterode amHarz freu-
ten sich Volkan Akman, Charlotte Bömeke,
Denise Junghans, Florian Glatthor, Marie-
Christin Lindner und Til Stümmel über ihren
erfolgreichen Abschluss zum Bankkaufmann
beziehungsweise zur Bankkauffrau. Nach der
bereits im November abgelegten schriftlichen
Prüfung stellten die angehenden Bankkaufleu-
te im praktischen Teil der Abschlussprüfung
ihr Können in einem simulierten Kundenbera-

tungsgespräch unter Beweis und erzielten gute
Ergebnisse. Dabei profitierten sie von der pra-
xisorientierten Ausbildung in der Sparkasse.
DiePrüflingewurdenwährendderAusbildung
mit der Kundenbetreuung und –beratung in
der Filiale vertraut gemacht. Weiterhin erhiel-
ten sie Einblicke in die Tätigkeiten der Fachab-
teilungen sowie im Bereich Firmenkunden.
Durch Seminare und Produktschulungen
konnten die ehemaligen Auszubildenden ihre
verkäuferische Kompetenz und ihr Fachwis-

senausbauen.Die Jungangestellten freuen sich
nun darauf, ihrWissen in der Kundenberatung
aktiv einzubringen. Die erstenWeiterbildungs-
maßnahmen sind auch schon geplant und star-
ten in den nächsten Wochen. Das Foto zeigt
(von links) den Vorstandsvorsitzenden Tho-
mas Toebe, Til Stümmel, Florian Glatthor, De-
nise Junghans, Marie-Christin Lindner, Char-
lotte Bömeke, Volkan Akman, Ausbildungslei-
terin Andrea Reuper und Vorstandsmitglied
UweMaier.

Themen: Internet, Mobilfunk, Fachkräfte
Der Wirtschafts-Arbeitskreis der Ein Harz GmbH konstituierte sich und verzeichnete gelungenen Auftakt.
Goslar.Mitmehr als 30Teilnehmern
konnte derWirtschafts-Arbeitskreis
der EinHarzGmbH einen gelunge-
nen Auftakt verzeichnen. Das erste
Treffen fand am vergangenen Mon-
tag bei dem Unternehmen Med-X-
Press in Goslar statt.
Bei der konstituierenden Sitzung

setzten die Teilnehmer auch gleich
die Arbeitsschwerpunkte künftiger
Treffen: „Unzureichende Internet-
verbindung, die Mobilfunk-Erreich-
barkeit und der Fachkräftemangel
brennen den Unternehmern har-
zweit unter denNägeln“, erklärt der

Geschäftsführer der Ein Harz
GmbH, Frank Uhlenhaut, in einer
Mitteilung.
„Mit der vereinten Kraft der Ein-

Harz-Initiative sollen diese Themen
mitNachdruckund Intensität ange-
gangenwerden“, versprachArbeits-
kreis-Sprecher Bengt Kreibohm.

Themen, die kommunal nicht allein
funktionieren
Zuvor hatte Dr. Jörg Aßmann von
der Wirego seine Sicht auf die
Chancen und Herausforderungen
der Ein Harz GmbH dargelegt. Er

machte dabei deutlich, dass die
GmbHnur Themen besetzen sollte,
die kommunal oder auf Ebene der
Landkreise nicht allein funktionie-
ren. In seinem Vortrag benannte er
konkrete Projektbeispiele wie etwa
einen Nachfolgepool, der auf ande-
rer Ebene nicht die Kraft entwi-
ckeln könne, wie er es etwa har-
zweit könnte.
Weitere Handlungsfelder sehe

der Wirtschaftsförderer in der Digi-
talisierung, der Fachkräfteversor-
gung, der Vermarktung der Indust-
rie- und Wirtschaftsregion Harz

und in der Neubürgergewinnung.
„Ich sehe auch das Gründungsmi-
lieu imHarz als durchaus ausbaufä-
hig an“, schloss er seinen kurzweili-
gen Impulsvortrag.
Frank Uhlenhaut ging auf die ak-

tuellen Projekte der Ein Harz
GmbHein.Besonders imFokus ste-
he derzeit die Bedarfs- und Poten-
zialanalyse zum e-Car-Sharing.
Ralf Grimpe von der IHK Ge-

schäftsstelle Wernigerode warb für
das Wirtschaftsforum Harz am 1.
Oktober in Goslar. Erstmals har-
zweit und mit Beteiligung der Ein

Harz GmbH. Auch Prof. Dr. Folker
Roland, Rektor der Hochschule
Harz, nannte eine Reihe von An-
knüpfungspunkten, wie die Harzer
Hochschulen in die Region hinein-
wirken können.
Das Schlusswort gehörte Gastge-

ber Lars Dörhage vonMed-X-Press.
„Die sagenhafte Unternehmensent-
wicklung mit einem verhundert-
fachten Mitarbeiterzuwachs inner-
halb von 15 Jahren beeindruckte
Unternehmer und Wirtschaftsför-
derer gleichermaßen“, so Uhlen-
haut über das Unternehmen.

Neues Lohn-
Minimum für
Dachdecker
Der Mindestlohn in der
Branche ist um drei
Prozent gestiegen.
Göttingen. Mehr Geld für die Arbeit
auf demDach: Für die 480Dachde-
ckerausdemKreisGöttingengilt ab
sofort ein neues Lohn-Minimum.
Der Gesellenmindestlohn für die
Branche steigt zum Januar um ins-
gesamt drei Prozent. Damit kom-
men Dachdecker auf einen Stun-
denlohn von mindestens 13,60
Euro – am Monatsende macht das
rund 70 Euro mehr.
Anfang2021steigendieVerdiens-

te erneut – auf dann 14,10 Euro pro
Stunde. Das teilt die IG Bauen-Ag-
rar-Umwelt (IG BAU) Niedersach-
sen-Süd mit.

Wichtiges Signal für Handwerk
Die Gewerkschaft spricht von
einem „wichtigen Signal“ für das
Handwerk. „Viele Dachdeckerbe-
triebe haben mit dem Facharbeiter-
mangel zu kämpfen.Höhere Löhne
sindeinentscheidenderBeitrag, um
die harte körperliche Arbeit attrak-
tiver zu machen“, so der stellvertre-
tende IG BAU-Bezirksvorsitzende
Heinrich Grupe.
Messlatte für Fachkräfte bleibe

aber der Tariflohn: Der liegt aktuell
bei 19,12 Euro pro Stunde.
Zum Januar steigt außerdem der

Mindestlohn für einfache Hilfs-
arbeiten. Ungelernte kommen jetzt
auf einen Stundenlohn vonmindes-
tens 12,40 Euro, so die IG BAU.

Montag, 3. Februar 202008
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Gewinn-
spiel

Einfach online teilnehmen unter
www.harzkurier.de/gewinnspiele

Teilnahme nur online möglich. Teilnahmeschluss ist der 3.2.2020.
Die Gewinner werden durch Losentscheid ermittelt und anschließend
per E-Mail benachrichtigt. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

3 x 2 Karten
Johann-
Strauss-Revue
Das Wiener-Walzer-Orchester, internatio-
nal bekannte Solisten und ein bezaubern-
des Ballett entführen Sie in die Welt des
Walzerkönigs Johann Strauss. Lassen Sie
sich mitreißen von den Klängen weltbe-
rühmter Walzer, Märsche und Polkas, wel-
che Ihnen unter der Leitung des Dirigenten
und Musikers Erik Schober dargeboten
werden, und erleben Sie eine musikalische
Reise voller Leidenschaft und Gefühl.

Sichern Sie sich Ihre Chance auf 3x2 Karten
für „Die große Johann Strauss Revue“ am
29.02.2020 um 15.30 Uhr in der Stadthalle
Osterode!

Öffentliche Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 11.02.2020, um 16:00 Uhr trifft sich der Beirat für Men-
schen mit Behinderung im Landkreis Göttingen, Sitzungssaal 019, 37083
Göttingen, Reinhäuser Landstraße 4, zu seiner 14. öffentlichen Sitzung.

Es werden u.a. folgende Tagesordnungspunkte behandelt:
Bericht: „Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung“, Vorstellung: „Legas-
thenie-Dyskalkulie“, Inklusions-Koordination beim Landkreis Göttingen, Be-
richte.

Behindertenbeauftragter des Landkreises Göttingen
gez. W. Peter

Die vollständige Tagesordnung kann in den Informationen des Landkreises
Göttingen, Reinhäuser Landstraße 4, 37083 Göttingen, und Herzberger Stra-
ße 5, 37520 Osterode am Harz sowie auf der Internetseite
www.landkreisgoettingen.de/Kreistagsinformationen eingesehen werden.
Sitzungen des Kreistages und seiner Fachausschüsse werden auch auf der
Internetseite des Landkreises Göttingen veröffentlicht.

Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung
Der Landkreis Göttingen – Der Landrat – FB Gebäudemanage-
ment, Reinhäuser Landstr. 4, 37083 Göttingen schreibt folgende

Bauleistung gemäß VOB/A öffentlich aus: BBS III Göttingen – Demontage und
Neumontage von 54 Fenster- und Türelementen (Holzfenster); Gesamtfensterflä-
che: ca. 300 m2. Die Ausschreibungsunterlagen und weitere Informationen sind
u.a. dem Vergabeportal Niedersachsen (https://vergabe.niedersachsen.de) und
dem Internet unter www.landkreisgoettingen.de (Aktuelles/Ausschreibungen) zu
entnehmen.

Kapitalmarkt

Geschäftsanzeigen Amtliche Bekanntmachungen
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